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Wetekam überrascht im Finale:
Kampfgeist bringt Medaille in Sicht!

Wetekams beeindruckende Leistung im Paris-Finale sichert
ihm den Weg zu den Paralympischen Spielen 2028 in Los

Angeles.

Im Finale eines spannenden Wettkampfes in Paris zeichnete sich
ein kämpferisches Duell ab, das zahlreiche Zuschauer in seinen
Bann zog. Der italienische Athlet Stefano Raimondi, der
Lokalmatador Hector Denayer und Artem Isaew, der unter
neutraler Flagge startete, wurden als die großen Favoriten auf
das Edelmetall gehandelt. Nicht zuletzt diese Namen sorgten für
hohe Erwartungen und eine packende Atmosphäre.

Doch ein weiterer Athlet, der in diesem Finale alles andere als
ins Hintertreffen geraten wollte, war Wetekam. Allerdings fand
er sich anfänglich in einer misslichen Lage wieder: Mit einer
enttäuschenden Reaktionszeit startete er nur verhalten und
musste sich durch die ersten Meter bis ans Ende des Feldes
vorarbeiten. Die erste Reaktion auf seinen Start war von
Frustration geprägt, wie Wetekam selbst zugab: „Als ich nach 85
Metern gesehen habe, dass der Italiener und der Russe neben
mir auf den Bahnen vor mir lagen, da habe ich einfach nur
gedacht: Scheiße. Es war ein Mega-Kampf hinten raus.“ Sein
Kampfgeist und der unbedingte Wille, nicht aufzugeben, sollten
jedoch seine entscheidenden Stärken sein.

Ein beeindruckendes Comeback

Während sich der Wettkampf zuspitzte und die anderen Athleten
in der ersten Phase das Tempo bestimmten, begann Wetekam



seine wahre Stärke zu entfalten. Durch eine bemerkenswerte
Steigerung gelang es ihm, seine Zeit um sensationelle 0,75
Sekunden im Vergleich zu seinem ersten Lauf zu verbessern.
Diese Leistung wurde nicht nur von ihm selbst positiv
wahrgenommen: „Es hätte nicht besser laufen können, die Zeit
kann sich definitiv sehen lassen“, äußerte Wetekam zufrieden.

Mit dieser Energiemenge und der gesammelten Erfahrung nach
diesem intensiven Wettkampf blickt Wetekam bereits in die
Zukunft. Die nächsten großen Ziele sind bereits ins Visier
genommen worden, und zwar die Paralympischen Spiele 2028 in
Los Angeles. In diesem Kontext bemerkte er: „Wir bauen darauf
auf, was wir uns jetzt erarbeitet haben und hoffen, dass es dann
in LA noch deutlich besser wird.“ Sein Trainer Schinkitz bleibt
optimistisch und sieht in Wetekam ein enormes Potenzial: „Der
Junge hat noch wahnsinnige Reserven.“ Diese Aussage
verdeutlicht den Glauben an Wetekams große Möglichkeiten, die
noch vor ihm liegen.

Die Veranstaltung in Paris war nicht nur ein bedeutender
Moment in Wetekams Sportkarriere, sondern auch ein
eindrucksvoller Beweis seiner Entschlossenheit und seines
Durchhaltevermögens. Es bleibt abzuwarten, wie sich Wetekam
weiterentwickeln wird, doch die Zeichen stehen gut für eine
aufregende Zukunft auf dem Weg zu den Paralympischen
Spielen. Seine bisherige Leistung könnte der Katalysator für
viele weitere persönliche Rekorde und Erfolge werden.
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